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Wesen der Pflanze

Glut, Zuwendung, Reinigung

Thymian gehört zu den aromatischen Lippenblütlern, 
deren Wesen aus ihrem Aroma spricht. Das ätherische 
Thymianöl hat einen strahlenförmig durchwärmenden 
Charakter. Auf  die Zunge genommen, breitet sich ein 
mildes, doch lange anhaltendes Brennen aus. Nicht feu-
rig und heftig, sich rasch wieder verflüchtigend, son-
dern gleichmäßig und tragend ist die Hitze, die bis in 
Lungen und Magen vorzudringen vermag. Es ist eine 
intensive Wärme, wie sie von einer Glut ausgeht. 

Auf  der psychischen Ebene entspricht diese Wärme 
der Zuwendung, Aufmerksamkeit und Anerkennung. 
Mangel an seelischer Wärme und Aufmerksamkeit oder 
physische Kälte können zur Anfälligkeit der Atmungs-
organe gegenüber Infektionskrankheiten führen. Als 

Hauptsymptom zeigt sich dann die Bildung von zähem, 
oft auch übelriechendem Schleim, der nicht abgehustet 
werden kann; aber auch trockener, krampfartiger Hus-
ten (auch Pseudokrupp) bei Kindern, die vielleicht zu 
wenig Aufmerksamkeit, Anerkennung und Wärme 
erhalten haben, gehört dazu.

Thymian vermittelt die notwendige Wärme, um 
den zähflüssigen Schleim zu durchdringen und zu ver-
flüssigen, die Krankheitserreger zu bekämpfen und 
schlechte Gerüche zu reinigen, oder auch um einen käl-
tebedingten Krampf  zu lösen.

Anwendungsgebiete
Thymian ist das spezifische Mittel bei Husten und 
Schnupfen, die durch Kälte (psychisch oder körperlich) 
verursacht wurden.

Akuter Husten, wenn der Schleim nicht abgehustet 
werden kann, oder auch trockener Husten mit mangeln-
der Schleimbildung, chronischer Reizhusten, Keuch-
husten, Pseudokrupp, chronischer Husten auch bei 
Asthmatikern und Emphysematikern, bei Infektanfäl-
ligkeit

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl, Flavonoide

Wirkungen
Schleimverflüssigend, auswurffördernd, krampflösend, 
entzündungshemmend, antibakteriell, antiviral

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Wesen der Pflanze

Wandlung, Anpassungsfähigkeit, Fluss der Lebensenergie,  
Wärme, Lebenskraft

Der Löwenzahn gehört zu den anpassungsfähigsten 
und vitalsten Pflanzen. Die durch den Löwenzahn ver-
mittelte Wandlungs- und Anpassungsfähigkeit bezieht 
sich gleichermaßen auf  Ideen, Wertvorstellungen und 
Anschauungen wie auf  die Stoffwechselaktivität der Le-
ber. Beide Ebenen weisen einen engen Zusammenhang 
auf: Wie die Leber eine rege Umwandlungsaktivität von 
chemischen Substanzen entfaltet, so erfährt die innere 
Anschauung im Verlauf  des Lebens immer wieder An-
passungen, Änderungen und Erweiterungen. Vorstel-
lungen müssen an der Lebenserfahrung überprüft und 
eventuell angepasst oder korrigiert werden. Doch berei-
tet kein anderer Prozess auf  der seelisch-geistigen Ebene 
so viel Mühe wie die Änderung von einmal gebildeten 
Werten und Anschauungen. Zwar weichen Vorstellung 
und Realität aufgrund der Unvollkommenheit des Be-
wusstseins immer mehr oder weniger voneinander ab; 
wird jedoch ein bestimmtes Maß der Abweichung über-
schritten, so führt dies zu Ärger oder Bitterkeit. Damit 
ist in der Regel auch eine Störung der Leberfunktion 

und des Gallenflusses verbunden. Löwenzahn dynami-
siert die Wandlungs- und Anpassungsprozesse, löst 
Stauungen und Erstarrungen in Geist und Körper und 
vermittelt dadurch neue Lebenskraft.

Anwendungsgebiete 
Basistherapeutikum bei chronischen Erkrankungen, vor 
allem wenn eine geschwächte Leberfunktion zu Erstar-
rungs-, Ermüdungs- und Stauungsprozessen führt. An-
regung der Leberfunktion, Ausleitung und Entgiftung 
über die Leber, Stoffwechselkrankheiten, Rheuma, 
Gicht, Hautkrankheiten, Schwäche, Müdigkeit, chroni-
sches Müdigkeitssyndrom, Kältegefühl in den Extremi-
täten, verdauungsbedingter Kopfschmerz, Störungen 
des Gallenflusses, Gallensteine, Anregung der Diurese, 
Appetitlosigkeit und funktionelle Oberbauchbeschwer-
den, mangelnde Fettverdauung, Verstopfung, vorberei-
tend und begleitend bei Ausleitungstherapien 

Gegenanzeigen
Wegen der gallentreibenden Wirkung darf  Taraxacum 
bei Verschluss der Gallenwege nicht angewandt wer-
den. Bei Gallensteinträgern können Koliken ausgelöst 
werden.

Inhaltsstoffe
Bitterstoffe, Mineralstoffe

Wirkungen
Gallenbildend, magensaftsekretionsfördernd, harnför-
dernd, stoffwechselanregend, krampflösend, entzün-
dungshemmend

Dosierung 
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Thymian
Thymus vulgaris
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Lippenblütler
Lamiaceae

Löwenzahn
Taraxacum officinale
frische ganze Pflanze  
zur Blütezeit
Korbblütler
Asteraceae

Thymus vulgaris Ø
Thymian-Urtinktur

Taraxacum Ø 
Löwenzahn-Urtinktur


